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Anstatt auf die Ursachen von Krankheit (Pathogenese) orientiert sich 
Salutogenese auf die Quellen leiblicher, seelischer und geistiger Ge-
sundheit. Aaron Antonovsky (1923-1994) verfolgte damit als Wissen-
schaftler den Ansatz, den Rudolf Steiner (1861-1925), der Begründer 
von Waldorfpädagogik und – zusammen mit der Ärztin Ita Wegman – 
der Anthroposophischen Medizin, verfolgte. Steiner war überzeugt, 
dass man den menschlichen Organismus dadurch, „dass man ihn un-
terrichtet und erzieht, fortwährend zu heilen hat. Wenn man sich mit 
diesem Bewusstsein durchdringt, dass eigentlich jeder Lehrer in ge-
wissem Sinne der Arzt seiner Kinder ist, dann ist das außerordentlich 
gut.“ Dieser Vortrag stellt dar, warum Waldorfpädagogik helfen kann, 
Gesundheit für das spätere Leben zu erwerben und neben der Ent-
wicklung des Denkens auch Lebenskräfte, Gemüt und Willen stärkt.  
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